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Gelnhausen (re). Der Basketball-Club 
Gelnhausen (BCG) hat in seiner Jah-
reshauptversammlung in der Herz-
bachhalle in Gelnhausen den Vor-
stand um Vorsitzenden Rudi Düring 
komplett im Amt bestätigt. Dürings 
Stellvertreter bleibt Christian Böhler. 
Gemeinsam mit Kassenwart Jochen 
Scheffler und Schriftführer Stefan 
Klimt bilden sie auch weiterhin den 
geschäftsführenden Vorstand des 
BCG. In weiteren Vorstandsämtern 
wurden bestätigt: Uwe Schneider 
(Beisitzer), Cornelia Geimer (Presse), 
Christian Eilers (Jugendwart), Chris-
tian Schmidt (Schiedsrichterwart) 
und Sven Blendin (Trainerwart).  

Der Verein erfreut sich über eine 
konstant wachsende Mitgliederzahl 
und musste auch während des Lock-
downs nur ganz wenige Austritte 
verzeichnen. Fast alle Spieler haben 
nach der coronabedingten Pause 
den Weg in die Halle zurückgefun-
den. Im Herrenbereich wurden vier 
und bei den Damen drei Mannschaf-
ten gemeldet, zudem noch viele Ju-
gendmannschaften. Das Trainings-

angebot wird gut angenommen und 
alle hoffen, dass künftig wieder 
mehr Normalität einkehrt und Ver-
anstaltungen wie Turniere, Sommer-
fest und die Fahrt zum internationa-
len Basketballturnier nach Wien 
wieder stattfinden können. 

Während des Lockdowns wurden 
unter anderem die komplette Korb-
anlage erneuert und ein Hygiene-
konzept für die laufende Saison er-
arbeitet. Bedanken möchte sich der 
Verein ausdrücklich noch einmal bei 
den Sponsoren, die alle weiterhin   

ihre Unterstützung zugesagt haben. 
Alles in allem blickt der Verein, der 
im nächsten Jahr sein 40-jähriges 
Bestehen feiern wird, zuversichtlich 
in die kommende Zeit und hofft sehr 
auf eine erfolgreich verlaufende Sai-
son.

Basketball-Club Gelnhausen bestätigt Vorstand im Amt und freut sich über steigende Mitgliederzahlen 

Kontinuität und Zuwachs beim BCG

Der BCG-Vorstand (von links): Uwe Schneider (Beisitzer), Stefan Klimt (Schriftführer), Cornelia Geimer (Presse), Jochen 
Scheffler (Kassenwart), Rudi Düring (Vorsitzender), Christian Eilers (Jugendwart), Christian Böhler (Stellvertretender Vorsit-
zender), Christian Schmidt (Schiedsrichterwart). Es fehlt: Sven Blendin (Trainerwart)  FOTO:  RE

Gelnhausen (mb/re). Für ihre Arbeit 
zur Vorbereitung auf die Zeit nach 
der Schule hat die Philipp-Reis-
Schule das „Gütesiegel Berufs- und 
Studienorientierung Hessen“ erhal-
ten. Insgesamt wurden landesweit 
16 Schulen ausgezeichnet. Für die 
Gelnhäuser Grund- und Haupt-
schule war es die zweite Rezerti -
fizierung, über die sich Schulleiter 
Jochen Bühler sehr erfreut zeigte. 

 
„Die Auszeichnung ist zum einen 

eine Bestätigung für die Arbeit der 
Kolleginnen und Kollegen, die die 
einzelnen Bereiche betreuen. Zum 
anderen zeigt die erneute Rezertifi-
zierung eine gewisse Wertschät-
zung dieser wichtigen Arbeit“, sag-
te Schulleiter Jochen Bühler gestern 
im Gespräch mit der GNZ. Die Vo-
raussetzungen für das Gütesiegel 
seien relativ umfangreich. Zudem 
schauten sich drei externe Prüfer 
am Tag des Audits alles genau an. 
Eine erfolgreiche Rezertifizierung 
sei da eine sehr positive Rückmel-
dung. „Es ist eine Auszeichnung, 
mit der kein Geldpreis verbunden 
ist. Aber mit dem Gütesiegel wird 
die Schule in ein Netzwerk aufge-
nommen, das viele Türen öffnet und 
sehr hilfreich sein kann“, erklärte 
der Schulleiter. Die zweite Rezertifi-
zierung gelte nun für sechs Jahre, 
erst dann stehe wieder eine Über-
prüfung an.  

Einer der Eckpfeiler im erfolgrei-
chen Konzept der Philipp-Reis-
Schule sind der frühe Einstieg und 
der lange Prozess der beruflichen 
Orientierung, der bereits Anfang 
der siebten Klasse beginne, wie 
Bühler erläuterte. In einem Sozial-
praktikum sammeln die Schüler ih-
re ersten Erfahrungen. Über die ge-
samte weitere schulische Laufbahn 
stehen dann Berufsorientierung und 
Praktika im Vordergrund. „Gerade 
für Hauptschüler ist ein möglichst 
praktischer Ansatz wichtig“, beton-
te Bühler. Von großer Bedeutung sei 
dabei die enge Kooperation mit den 
Beruflichen Schulen Gelnhausen, 
die es ermögliche, dass Schüler in 
den verschiedenen Phasen in den 
dortigen Werkstätten arbeiteten 
und Erfahrungen sammeln könnten.  

Ein weiterer wichtiger Punkt sei 
die Beratung von Schülern und El-
tern über die Möglichkeiten, die es 
gibt. Es gehe darum, die Familien 
nicht alleine zu lassen, insbesonde-
re bei Eltern, die ihre Kinder viel-
leicht nicht so gut unterstützen 
könnten.  

Nicht zuletzt sei es wichtig, die 
Schüler auch über ihren Abschluss 
hinaus zu begleiten. Dazu gebe es 
eine Mitarbeiterin, die an der Phi-
lipp-Reis-Schule und an den Beruf-
lichen Schulen Gelnhausen arbeite. 
„Sie ist quasi eine Vermittlerin zwi-
schen den beiden so unterschied -
lichen Schulsystemen und begleitet 
den Bereich des Schulwechsels.“ 
Denn es sei wichtig für die Abgän-
ger, an der neuen Schule eine feste 
Ansprechpartnerin zu haben, die 
sie schon kennten.  

 

„Das Gütesiegel signalisiert: 
Diese Schule gibt im  
besten Sinne Orientierung“ 

 
Landesweit wurden 16 Schulen 

mit dem Gütesiegel Berufs- und 
Studienorientierung Hessen ausge-
zeichnet. Vier Schulen bekamen 
das Siegel als Erstzertifizierung, 
fünf wurden zum ersten Mal, sieben 
zum zweiten Mal rezertifiziert. Da-
mit tragen aktuell 118 Schulen das 
Gütesiegel. Die feierliche Auszeich-
nung fand virtuell statt und stand 
unter der Schirmherrschaft des Hes-
sischen Industrie- und Handels-
kammertages (HIHK). 

HIHK-Präsident Eberhard Flam-
mer gratulierte den ausgezeichne-
ten Schulen und betonte die Bedeu-

tung der Beruflichen Orientierung: 
„Es kann gar nicht genug Beruf -
liche Orientierung an hessischen 
Schulen geben. Das Gütesiegel sig-
nalisiert Schülern und Eltern: Diese 
Schule gibt im besten Sinne Orien-
tierung.“ Sie zeige ihren Schülern, 
wie attraktiv Beruf und Studium 
sein könnten und was für ein erfolg-
reiches Durchstarten nach der 
Schule notwendig sei. Hessens 
Wirtschaft sei dabei das Bewusst-
sein für die Gleichwertigkeit beruf-
licher und akademischer Bildung 
wichtig. Der HIHK werbe fortlau-
fend um Nachwuchs für die duale 
Ausbildung und auch das duale 
Studium. Bis 2035 könnten in Hes-
sen zusammengerechnet 495 000 
Fachkräfte fehlen, vor allem beruf-
lich Qualifizierte. „Deshalb leisten 
Hessens Schulen mit praxisnaher 
Beruflicher Orientierung einen gro-
ßen Beitrag zur Sicherung von 
Fachkräften und Wohlstand in   
Hessen“, so Flammer. 

Kultusminister Prof. Dr. R. Ale-
xander Lorz hob den Stellenwert 
des Gütesiegels als Auszeichnung 
für die Schulen hervor, die sich ge-
meinsam mit ihren Kooperations-
partnern in ganz besonderer Weise 
der Aufgabe verschrieben haben, 
Schülern den Weg in die berufliche 
und akademische Zukunft zu eb-
nen. Zugleich äußerte er sich zuver-

sichtlich, dass Schüler zukünftig 
wieder die Möglichkeit haben, 
wichtige Erfahrungen und Eindrü-
cke in der direkten Begegnung mit 
der Arbeitswelt zu gewinnen. „Die 
vergleichsweise geringe Anzahl an 
Schulen im Programm zeigt, dass 
das Siegel alles andere als leichtfer-
tig vergeben wird und für ein hohes 
Maß an Qualität steht“, konstatierte 
Lorz. 

Hessens Wirtschaftsstaatssekre-
tär Dr. Philipp Nimmermann beton-
te in seinem Video-Grußwort: „Es 
ist gerade in diesen Zeiten wichtig, 
unsere Jugendlichen auf die Berufs- 
und Arbeitswelt vorzubereiten. Die 
erste Berufswahl ist nicht immer ei-
ne leichte Entscheidung.“ Die Viel-
zahl der beruflichen Möglichkeiten, 
lebenslanges Lernen, Digitalisie-
rung und insbesondere Corona 
stellten die jungen Menschen vor 
große Aufgaben, die sie alleine oft 
kaum bewältigen könnten. Die Er-
fahrungen der vergangenen Mona-
te, in denen eine persönliche Kon-
taktaufnahme zwischen Unterneh-
men und Jugendlichen oft schwie-
rig beziehungsweise nicht möglich 
gewesen sei, hätten die Bedeutung 
einer intensiven Beruflichen Orien-
tierung für die Jugendlichen ge-
zeigt. „Wir wollen, dass jede und  
jeder Jugendliche den passenden 
Ausbildungsplatz findet.“

Philipp-Reis-Schule erhält „Gütesiegel Berufs- und Studienorientierung Hessen“

Ausgezeichnete Vorbereitung  
auf die Zeit nach der Schule

Die Philipp-Reis-Schule hat zum zweiten Mal die Rezertifizierung des „Gütesiegels Berufs- und Studienorientierung Hessen“ 
erhalten. FOTO:  RE

Gelnhausen (re). Nachdem im ver-
gangenen Jahr der Martinsumzug 
coronabedingt ausgefallen ist, bie-
tet die Evangelische Kirchenge-
meinde Marienkirche Gelnhausen 
am Donnerstag, 11. November, wie-
der den traditionellen großen Later-
nenumzug an. Um 17.30 Uhr sind 
alle Kinder mit ihren Eltern auf den 
Vorplatz der Marienkirche eingela-
den. Die Legende von St. Martin 
wird während des Laternenumzu-
ges an unterschiedlichen Stationen 
lebendig. Kinder und Jugendliche 
spielen in kurzen Szenen die Ge-
schichte des vorbildlichen Römers 
nach. Auch ein echtes Pferd ist wie-
der dabei und leitet mit Sankt Mar-
tin auf dem Rücken den Zug sicher 
durch die Altstadt. Am Ende des 
Umzugs erwartet die Teilnehmer 
ein wärmendes Martinsfeuer vor 
der Marienkirche. Auch für das 
leibliche Wohl wird gesorgt sein. So 
kann das Fest in stilvoller Atmo-
sphäre ausklingen. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig, Erwach-
sene werden gebeten, einen Mund-
Nasen-Schutz zu tragen, wo es zu 
eng wird. Die Veranstaltung findet 
vollständig im Freien statt.  

Am 11. November

Laternenumzug 
zum Martinsfest

Gelnhausen-Meerholz (re). Die Evan-
gelische Kirchengemeinde Meer-
holz-Hailer bietet seit langer Zeit 
wieder einen Kirchenentdeckergot-
tesdienst für Kinder zwischen null 
und fünf Jahren und deren Eltern 
und Großeltern an. Am Sonntag, 
14. November, dreht sich in der 
Schlosskirche Meerholz ab 17 Uhr 
alles um Sankt Martin. Anschlie-
ßend gibt es einen Minilaternenum-
zug durch den Schlosspark. Dazu 
sollten Laternen mitgebracht wer-
den. Das Krabbelgruppenteam und 
das Krabbelgottesdienstteam freu-
en sich auf viele Besucher. In der 
Kirche werden die Gäste mit Ab-
stand sitzen. Geimpfte und Genese-
ne können allerdings auch zusam-
mensitzen. Sollte der Andrang zu 
groß werden, wird draußen gefeiert. 
Weitere Infos im Evangelischen 
Pfarramt Meerholz-Hailer 1 unter 
Telefon 06051/66177 oder per     
E-Mail an Pfarramt1.meerholz-hai-
ler@ekkw.de. 

Sankt Martin  
mit den 

Kleinsten feiern

Gelnhausen (re). Welche Belastun-
gen des Kindes haben Auswirkun-
gen auf die psychische Gesundheit 
des erwachsenen Menschen? Zu 
diesem Thema referiert Dr. med. Si-
grid Braun, Fachärztin für Psychia-
trie und Psychotherapie, am Diens-
tag, 16. November, um 19 Uhr in der 
Selbsthilfekontaktstelle Gelnhau-
sen, Bahnhofstraße 12. In dem Vor-
trag geht es auch darum, was Kin-
der schützt. Dr. Braun erläutert dies 
unter anderem am Beispiel chroni-
scher Schmerzstörungen. Der Vor-
trag findet als Hybridvortrag mit bis 
zu sieben Personen in Präsenz und 
der Möglichkeit für weitere Teilneh-
mer, am Vortrag online teilzuneh-
men, statt. Anmeldungen per     
E-Mail an info@sekos-gelnhausen.de 
oder unter Telefon 06051/4162.

Vortrag über 
kindliche 

Belastungen


